
Unterschiede in den jeweiligen (Gruppen-)Strukturen spiegeln 
sich in unterschiedlichen Bedürfnissen, auch in einem unter-
schiedlichen Grad an Nähe zur Gemeinde. Aber auch, dass das 
Gleiche noch lange nicht dasselbe ist. Spannend war dabei die 
Entdeckungsreise des „Ach, so läuft das bei euch!". Überhaupt 
standen der frühe (wie erst recht auch der spätere) Abend ganz 
deutlich unter dem Thema Kennenlernen und Vernetzung. 
Auch ein Wunsch der Jugend für die Zukunft. Gut für die Pfarrei. 

Angeregt durch die Jugendlichen wollen wir zum Pfarreient-
wicklungsprozess eine Jugend-PEP-Whatsapp-Gruppe ein-
richten. Wer mitmachen will, kann sich mit einer Whatsapp-
fähigen Telefonnummer und Angabe des vollen Namens 
melden. Wer auch ohne Whatsapp auf dem Laufenden blei-
ben möchte, dem steht die Aufnahme in den E-Mail-Info-
Verteiler offen. Für beides einfach eine E-Mail an Maike Neu-
Clausen schicken (zukunft@st-josef-ruhrhalbinsel.de). 

Personalien

Unser Bischof hat 
Herrn Thomas Pulger 
zum neuen Pastor 
der Heisinger Ge-
meinde St. Georg 
ernannt. 

Seine Einführung findet im Rahmen der 
Sonntagsmesse zum 1. Advent am 
27.11., um 11:30 Uhr in der Kirche St. 
Georg statt. 

Im Anschluss an den Festgottesdienst 
wird es sowohl in der Kirche, als auch 
anschließend beim Adventsmarkt der 
Gemeinde Gelegenheit zur Begegnung 
geben. 
Dem neuen Pastor ein herzliches Will-
kommen sowie Gottes Segen und gutes 
Gelingen für seine neue Aufgabe!

Auf www.kirchturm-denken.de und auch unserer öffentlich 
zugänglichen Facebook-Seite www.facebook.com/Pfarrei-

entwicklung.St.Josef.Ruhrhalbinsel informieren wir 
kontinuierlich über den Pfarreientwicklungsprozess. 
Telefonisch sind wir unter 0201/85792450 erreichbar.

Am Samstag, 10.09.2016, war es endlich so weit: die Pfarrei-
jugend St. Josef kam erstmals unter PEP-Vorzeichen zusammen. 
Knapp 25 junge Menschen zwischen 16 und 28 haben sich über 
den Pfarreientwicklungsprozess informiert und sich über ihr 
ganz eigenes, junges Bild von Kirche ausgetauscht. 
In gemeindeübergreifenden Kleingruppen wurden zunächst 
fünf konkrete Fragen diskutiert:  

! : Was ist gut an und in unserer Pfarrei?  
! : Welche hauptberufliche oder ehrenamtliche  

Unterstützung braucht ihr für die Jugendarbeit?  
! : Welche Struktur braucht Jugendarbeit auf der 

Ruhrhalbinsel? Wozu braucht ihr diese Struktur? 
! : Was braucht ihr, um eure Spiritualität zu ent-

decken/zu leben, um offen über den (eigenen) Glauben 
sprechen zu können? 
! : Was ist nötig, damit Jugend(-verbandsarbeit) 

ein gutes Angebot bieten kann? Welche Räume, Freiheiten, 
Investitionen? 

Daneben gab es noch die Möglichkeit, Anregungen zum Pfarrei-
entwicklungsprozess zu geben oder einfach mal zu meckern: 
Was läuft nicht gut? Was fehlt? 
Es wurde angeregt diskutiert und schnell wurde deutlich, die 

  Gemeinde
Personal

Struktur

Spiritualität

(Frei-)Räume

   Achtung, Datum notieren! 

  PEP Zukunftstag 
  am 28. Januar 2017

Am Samstag, dem 28.01.2017 findet im GEÜ (Gymnasium 
Essen Überruhr) in den Nachmittagsstunden der PEP-
Zukunftstag statt. 

An diesem Tag werden die vier Arbeitsgruppen, die sich mit 
der pastoralen Entwicklung unserer Pfarrei beschäftigen, 
ihre Arbeitsergebnisse vorstellen. 
Ebenfalls präsentiert werden die Perspektive der Pfarrei-
jugend auf den PEP und die Ergebnisse der Pfarreiumfrage.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Zukunftstag 
haben die Möglichkeit, Rückmeldung zu geben und mit uns 
darüber zu diskutieren, ob die pastorale Konzeption ihrer 
Meinung nach in Zukunft trägt. Mit einer gemeinsamen 
Messfeier wird der PEP-Zukunftstag enden. Wir freuen uns 
auf rege Beteiligung und einen lebhaften Austausch!

Pfarrei St. Josef Essen Ruhrhalbinsel Pfarrei St. Josef Essen Ruhrhalbinsel

JETZT ist die Zeit für PEP: 
IHRE/DEINE Meinung ist 
gefragt!

So in etwa sieht das aus, wenn 
wir in der Koordinierungsgruppe 
darüber sprechen, wie es in un-

seren Pfarreimitgliedern anlässlich 
der anstehenden Veränderungen so 
ausschaut. Deswegen fragen wir 
SIE/DICH direkt!
In der Heftmitte ist ein kurzer Frage-
bogen eingeheftet. Wir bitten alle 
Pfarreimitglieder um einen Moment 
Zeit für unsere Fragen.
Den ausgefüllten Fragebogen bitte 
vorsichtig aus dem Heft herauslösen 
und in den Sammelboxen in den 
Kirchen, bei den Kontaktstellen oder 
im Pfarrbüro (Klapperstraße 72, 
Briefkasten) bis zum 11.12.2016 
(3. Advent) abgeben. 
Unter www.kirchturm-denken.de ist 
eine Online-Version verfügbar. 
Dort können auch weitere Exempla-
re des Papier-Fragebogens herunter-
geladen werden. 
Auf Nachfrage schicken wir diese 
auch per Post zu (Kontakt: Maike 
Neu-Clausen, Tel. 0201/85792450, 
zukunft@st-josef-ruhrhalbinsel.de). 

?
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Das Jugend-
PEP-Treffen  Kircht r -MU DENKEN

Im hohen Alter von 95 Jahren ist am 28. Oktober 2016
Arnold Köppen zu seinem Schöpfer heimgekehrt. 

Arnold Köppen war einer der ersten Diakone im Hauptberuf, die 
nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil geweiht worden sind. 
Nach seiner Diakonenweihe 1971 in Paderborn war er zunächst in 
der Pfarrei St. Peter und Paul in Siegen tätig, von 1979 bis 1995 

dann in der damals noch eigenständigen Pfarrei St. Suitbert in Essen-Überruhr.
Besonders der Hedwigskreis und das Kurt-Schumacher-Seniorenzentrum sind ihm in 
dieser Zeit ans Herz gewachsen. Obwohl im Jahr 1995 in den Ruhestand versetzt, hat 
Arnold Köppen noch viele Jahre lang ehrenamtlich als Diakon gewirkt.
Wir nehmen traurig und dankbar Abschied von einem geschätzten Seelsorger und 
einem beherzten Menschen. Möge er die Erfüllung und Vollendung seines irdischen 
Lebens finden bei Gott.

Der Kirchenvorstand hat 16 gewählte Baumbestände der Pfarrei regelmäßig 
Mitglieder. Zusätzlich sind der Pfarrer von einem Sachverständigen auf ihre Si-
und sein Stellvertreter stimmberech- cherheit überprüfen zu lassen. In den 
tigt. Ohne Stimmrecht nehmen die Ver- Monaten Oktober und November wur-
waltungsleiterin und der Vorsitzende den die Grundstücke der Pfarrei began-
des Pfarrgemeinderats an den ca. 6 Sit- gen und alle Bäume markiert. Die Er-
zungen im Jahr teil. gebnisse werden im Dezember vorlie-
Das Gremium ist für die Verwaltung des gen. Danach können die Aufträge für 
Vermögens verantwortlich und küm- eine mögliche Bearbeitung der Bäume 
mert sich in dieser Eigenschaft um die ausgeschrieben und vergeben werden.
Liegenschaften und das nichtpastorale ! In den ehemaligen Pastoraten in Hinsel 
Personal der Kirchengemeinde. und Burgaltendorf wurden Mietverträ-
Die eigentliche Arbeit wird in den Aus- ge mit drei Flüchtlingsfamilien verein-
schüssen geleistet, die teilweise monat- bart. Damit will die Pfarrei einen weite-
lich tagen. In unserer Pfarrei haben wir ren kleinen karitativen Beitrag für die 
die Ausschüsse für Liegenschaften und große Gesamtaufgabe in unserem Land 
Bauangelegenheiten, Gemeindeheim-, leisten.
Friedhof-, Finanz- und Personalaus- ! In diesem Herbst wurden wieder Aus-
schuss. schreibungen für Strom und Gas für die 

Anschlüsse an allen Standorten der Pfar-
Nachstehend exemplarisch 3 Beschlüs- rei für 2017 und 2018 vorgenommen.
se, die von allgemeinem Interesse sind: Dabei konnten nicht unerhebliche Ein-
! Der Kirchenvorstand ist gehalten, die sparungen erzielt werden.

Neuer Pastor in St. Georg

INFORMATION AUS DEM KIRCHENVORSTAND
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